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grofier Nacitheil gurwachst; fondan Ddaf die Laft Ddev
Abgaben gang anf vie rechtichaffenen Birger jurirc:
faut, wahrend die ubrigen alle Wittel verjuchen, wm
fich denfeiben ju entyichens 0

RKach Anborung feined Finanyminifiers,

befdlicht:

I ®ie viffidndigen Abgaben fiir dad Tabr 1798

{pliem ymoerstiglich und auf folgende Art bejogen twerden:

t. Spnert adht Tagen ven Der Pubiitation diefes

Befbluffes an follen die Diftritieinnehmer: die

Birger ihres Diftrifted, die alle, ober cinen Theil

Der Abgaben von 1793 fchuldig find, auffodern,

Diefesben inner 14 Tagen, von der Auffoderung

o oany gu begablen, A £

s, f@kfe Auffoderung ol folgendermagen abgefagt
ton ;

. be“ +$ 4+ o * g
Q(uffoberungyan_ ben Bivger . . . . der Bemein:
be . ... Difteitt . . .. Canton .. . .

Bon Stite des untexfchriedenen Diftvitdeinnchmers
und mit VBewilligung ded8 Vrafidenten des, Bes
vichis . . . . feod Jbr aufgefordert , ihm von
beute an inner 14 Tagen, nebff den Koften Der
segenrvdrtigen Yuffoderung, dic Summie von . . .
in begablen, auf weldye fich Ddie Abaabe belduft,
bre ihr fie 1798 {chuldig feyd.  Wibrigen Falls
wird sufolge Dell Befeises vem 4, Heumonat 1799
“gur Prandung gefchrittew weden, .
_ D €lunechmer des Dewilliget der Prajident
Diftrifts des Diftriftdgerichtes,
P o SN T SR
Anaeleat durch bmmuntst’rtfcbmbmm Weibel,

‘3. Diefe Nuffoderung {oll jufolge der obigen Bors
fihrift untecfdhrieden werden vom Diffrittgeinneds
mer, auf deffen Begebren fie ausgeftellt wud,
vom Prafdenten ded Diftvifidgerichtes, der fic be-
williget, und vom Weibel, der fie aniegt.
Der Diftviftseinnehmer, auf defen Begehren fie
aefchicht, begablt den Prafidenten bed Difivitiss
gevichtes , Der fie bewilliget, und dem Weibel,
Der fic anfegt, die Emolumente, welche ipm dbann
nebft feinen Unfoften durch dew Stenerpfichtigen
juiibegablt werden follen, wie die oben gefagt
© morben, : it
% Dre Diftriftseinnehmer, weidher vernadglifigen
wiede , dieje ﬁuffoberuna_;u thun, ober der nach
Werug des “darinn beftimmten Tevming nicht
Togleich jur Ergreifung eined hinldnglichen Pfane
bes fchreiten winde, ift fir die rufiidndigen Ab-
gaben sevantmworttich, und foll gebatten feyn, firr
Den Steuerpfichtigen 3u bejablen, den ¢v folder:
geftalt dem @efege entjogen Datte, o

4,

1. Dic Beridtigung der Schakunigen,; swelde
brrch Ben 7. Artilel des Gefeles vom 15, Ottober
fur dic Vejichung der Abgadben von 1799 verorduct
ift, foll feigender Geflalt vor fich gehen -

t, Der Agent foll in Jeit von 3 Wodyen von dev
Publitation diefes Befchlujies an, alle Schasungen
der Grundftude in feiner Gemeinde jur Hand
bringen, und fie mit feinen Bemerfungen begleitet
ber Dumigipalitdt ubergeben.

2. Die Munigipalitdt joll in den 3 davauf folgenden
Tagen diefe Schakungen mit einem Bericht beo .
jede dDerfelben dem Diffriftgevichte muittheilen.

3. Jm Falle alie Schagungen, oder ein Theil devs
felben von dem Diftriltsgerichte nicht gut Bes

funben wutben, (o wird €3 jufolge diefes Gefeises
drei veditfchaffene Manner ernennen, um fie o
berichtigen. Dieje Berichtigung ol auffer dem
durchs Sefes beftimmien Strafen auf Kofien des
Grimdeigenthimers gefchehen , wenn dag Brundfié
unridtig. gefchdjt worden war. Um mebr Cinfore
- wigett in die Audibung diefer Berichtigung in
cgang: Helvetien su bringen , follen die befagte
Mnner den Mittelpreis der Grundffiice in dew
Kaufen der leten Fabren qur Richtichnur annehe
mer, ober den antdhernden Breid der bemachbay-
ten Guter i bu;cn?:en Guter, welche in diefer
3eit nicht Hand gedndert Gaben, (Die Foclf, folgth

Borfblag su einer licht ausfiibrbaven 1in

tevfitiung dee Avinen fur diefen IBinter.
" Bon dex littevavifthen Gefellfchaft su Lue
“gern ihren Mitbivgern mitgetheilt,

Die litterarifhe Gefelifdaft des Kan
tons LSugern an ipre Ditbiuvger.
Wertheite Mitbiirger! v
Nichts {chmerjet ein fublbaced Hevy mebe , a6
feine WMitmenjchen im  Elend fhmachten gu feben,
unbﬁ‘ibnm nicht duech werfthatige Hilfe beyfpringen
u fonnen, K
Und igt deift und der Anblicf {o vieler Unglizd.
lichen, bie alled Werdienftes beraubt, ohne Arbeit, vhe
ne Untevbhalt im traurigiten Juitande feben; o vieler
Haudvdter und Hausdmitter, Ddic ihren von Hunger
gequdlten Kindeen nicht einmal cinen Biffen Brod
verfchaffen tonnen; fo vieler Greife und Waifen, bie
sbhne Obdach Herumiveen, und nidht wiffen , wo fie ibe -
re abgematteten- Glieder hinlegen tovnen; fo vieler une
ferer Mitburger, bie vor fursem nodh fn giemlichene.
Wobiftand Iebten , und num aller Dilfdmittel beraudt,
mit dem Hunger vingend , ihre Hande nagh Nettung

audfteesten,
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Ber Gebanle, daf bey dem angeridien Winter,
Bey dem ganglichen TMangel an Armenanfialien, und
Dey der Berfidrung aller Oucllen, aud denen thnen
Erleichterung  Hatte Tonnen gefchopft werden , Diefe
Unglictlichen entweder vexpivelfein, oder aber ju den
yie Penichbeit cntebrendefien Veebrechen, gum Ditd:
ftabl, uno Strafenvand thre Zufucht nchmen vir-
Den , Dat unfere Gefelifchaft mit tiefer Trauer erfilict,
Bat in ihr den Buafth rege gemacht, fo viel moglich
Diefem bevorichenden Uualinf vorgubeugen.

Nilein in ynferee Gowalt ticgt 8 micht - dicfen

Wunfdy augsufubren. " Rur wean anbeve edeldenten-

P Menfchen ung Hitfreich Die Hand bieten; weden
wir i det Stand gefeset, tm Allgemcinen enhvad Hu:
te8 su vevanfaifelt,  Guter Rath ift, o gu fagen, das
eingige, was cine {olkhe Gefelijthaft den leidenden Mit:
Bbiegern {hen
Jmmer gu oerichinaben, 2 S ot
Wir wifen pwar , dag Fbr, lighe Mithuvger !
@uren Bridern  gerne belfen wirdet 5 dag noch Ddie
edlern Tugenden der Menfehenlicbe und der Wobitha-
tigkeit, Dic von feher den Schweizer o fchdn audseichs
neten, bey Cuch berrichend find.  Cft thrglich , als
e3 um Euve Rachbaren in dDem vom Kricg verheerten
Santen Waidftateen su thun war, Habt Fbor, (der
3 Cuch!) den auffaendfion Beweis,

iannel lohne ¢
avon aegeben. - :
Aber tviv Wiffen anch , daf die gegemvdrtigen
Reitumftande Cuch diefes Wert der Hladyfienliede cr-
{chroeren; wir wiffen , vaf Jor durch die Lafien bed
Srieges , durcy Einquarticrungen, durch Requifitionen
aller Ytren exfchopfer, beynabe in die Unmiglichieit
verfeset worden, andern in der Noth. bevgutpringen 3
wir wiffcn, daf die Stodung alies Gewerbd und
Weedienfted , der hohe Wreig der Lebendmittel viclen,
Di¢ fonfi mit frevdediger Hand den Avmien Unterftigung
darreichten , die Mittel benommen , Ddiefes ferner §u
thun ;. wir wifen, daf bange Sorgen fur die cigene
Submift, wenn der alled perheevende Kvieg ferners nodh
in unferem . BVaterlaude . oder auf unferen  Seangen
forhuiithen olite, andere poinget, ieden Ggbanfen an
die Jaecte ded Mitleidend aufgugeden, R
NUcin «alle diefe Schmwierigfeiten, dig gerade dagu
gemadht {dheinen, den Avinen alic Ausdficht anf Rettung
aut benehmen, waren cin neuer Beweggrund fur uns,
~ cenfilich nachzuforfcher, ob nicht Mitrel Eonnten aus
findia gemacht werden ,  die Armen ju. unterfiigen
‘ghne ben ubrigen BVirgern allzu befchwerlich ju fallen
einerfeitd tag Cend ju mildern ,, anderfcitd aber den
Anterhalt und die Verpfiegung der Avmen gu celeich:
teen, & :
. Wir theilen Cudy, twertbefte Mitbarger ! jene
Borfdhldge mit, dic wir nac) unfercr Berathung ge
foft baben, und die wng fchon fir diefen Winter audk

e 19

fen fann; auch nuv gutse Rath iff nichty

fildrbae fcheinen, Wiv wibmen fie befouders bdew Wis
nigipatititen unfers fantons, und fodern fie jur Ve
beesigung devfelden, und jur Unwendung nach ipree
Moglichteit auf, - bk e, o
~ Dit Avmen  unfered Kantons laffen fich fisglich
in poey Klaffen theilen. : :
I 3n €inbeimifche , 0. i in folche, welche in den
gﬁcgmmbcn gebobren worden , ober angefeffen
nd, : .
AL G Frembde, uelche vou ciney Gemeinde in bie
anbere 3 ehen, v ; '

I € i.,_u"'b cimifde

Unfeee Regiceuny hat durch eine Bevordnung (e
gefetset, Daf die fogenannten €tewerbricfe , wie efee
maien , ihre Arnien verpficgen follen. : .
AMie Ddiejes aum leichteflen gefchehen fonne, madit

auptgegenfiand dicfer Unteefiigung ous.
Die Bediwniffe der Armien find fo grof nidhi:
fie fchranten fich nue auf Wohnung, Fanung, Nab:
rung und Kleidbung ein: um digfe ju befricdigen, ma:

ben

cyen twir folgende Borfchldge :

a) Wohnung..

Dad Uebernachten dey Bettier in ten Stallen ift,
nebft Dem, Daf 3 wider die Menfehlichfeit lauft, Lew
te, Die wir unfeve Brider nennen , in falte, unge
funde Schewren und Stalle ju verfioffen ,  mit fehr
groffen Gefabren verbunden,  Wiv wiffen leider aus
Erfaprung, wie mandye Schewer, wie mandyed Haud,
ja wic manches Dorf. duech Ddiefe. Nachtlager eingeas
jchert worben, fvie mande Vichfeuche pier ihren Urs
forung ober ibve Tostpfangng gefunden, und wie fhr
Dicfetben die Dichftahle begunfiigen,. :

Dig Muni;ivalitaten wirden alfp fehr weife bans
befn, wenn fie dicfes auf das fcharfiic verbieten , wud
cu;cbanbcrc Art bie AMvmen gu beherdergen einfubren
ST RERE 5 ¥ ¥
o Die Wgabl ber Biwraer o ble Fein Oddadh hiben, °
i fo grof micht: Die mciften befisen entweder cigenc
Siitten, ober baten fidh bep iheen Vevwandien ouf;
bie wbrigen [onuten alfo leicht Gey ten Hablichern Bizz
gern untergebracht weésden , und mekreve wiben, wenn
man fie daju amifoderte, mit Freuben dicfd verdiengts
oolie: Werk  ber RNadyftenlicde ausiben, - -
. Soliten fich aber feing, oder nicht genug, freyiwils
lige Birger finlen, bic bicie Unjlidlidyn i ibre
FWobhnung aufuehuen weliten: fo mugien fic Dew NReifie
pach Fep allen Biwgern ; (die dumfic Klaffe, und dies
jenigen auggenommen , die in ihren ju Eeinen ober
angenfiopften Wobnungen gar feinen Plag bicvgu he:
ben) _cinquartiert werden, :

Da die @

.

meinden - die Avmen ceballen miffen,
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gi ed -and) biflig , daf jeder Bitwger das feinige dagn
Mirage. ..o uh e
 Cin Munizivalbeanter follte ju unbeftiminten Jei-
ten; doch woenigiiens alle 14 Tage einmal , nachfeben,
b Ddic Hrmen mit Menjdiichleit vevjorget wecden,
ihre Befhwerden anpomen, wid fie vor jeder Mighands
lung fchisBen, o 44 4] 51
K b.): o et g szl o

- Durdh obfiehende Verfirqung rodve nun fite cincn
Lheil dor Avmen , fur dicjerigen namlidy, fo bey ans
dern Bitvgern einquartiert werden, auch in' diefer Hins
ficht geforget, und mitfte ancl fite diefertige Kiaffe vo
aviien. Bvgern ,  die war Wobnung aber feth Holy
jum- Feuern 1nd Kochen haben, ¢in Wittel audfindiy
gemacht werben, um thuen folches ju verfehaffen.

- Big anbin {hicte dev BVater, oder die Viutter, die
Tein Holy batte , und nicht im Stande war, folches
amulaufen, ire Kinder in den Wald, und dicfe fam-
meiten bag abgdngtge, und ofi jum grofien Nachtheil
ber Walbder, auch gugleich dag nicht abgdﬂ%ggc Hol,
tiffen Die nddyﬂge!egm’cu Stammimge aug, oder {thnit-
tein Diefetben ab, : :

Diefem bey demn ofuedin groffen Holymangel hochit
fchadlichen Unwefen Eonnte gt beften abgeholfen wers
Den, wenn die fiingern Haugarmen an befimmten Ta:
gen unter dev Auflicht bed BVahmwarts, cines Mumi-
itpalbeamnten , ober cined andern dagu befteliten B
gerd in ben Gemeindwdidern das abgdngige und un:
fchadliche Holy famunciten , wmd in dag Dorf trirgen,
Wo 3 bdann unter alle Avmen, nad) Maadgabe der
Bediefniffe, ausgetheilt wirde, ‘

. Rledte dicfed jufammengefammelte Holy micht, fo
fonnte entreeder die Gemcinde bag Mangende hinjus
fchicffen, oder ¢8 €orinte eine algemeine Collefte bey
Benienigen Biwgern , welche Waidumgen befigen, oder
fonfien voredthiges £ofy baben , gemacht mwerden,

- Auf diefe Art winden cinerfeitd auch bdie dltern,
md {befmdgendern BViivger mit Holy verfehen, andes
reufeitd aber dem ofineh
Wamfeeel wmerklich acficuert werden,

: c) Sabrun g At
- Dbwobien fich der Avine mit dev cinfachfien Naj
timg begnirat, umd thm jcde nur geniefbare Speife
durch den Hunger gawiriet, wohkhmedet : o ift Den:
" medh die Rabrung derjenige Articel , dev, dnbom e

i alien Sapeggeiten ung faglich nthig ift, den meiffen| -

Hufivand. exfodert, , 2 :
L0 Bu Rirldh und an andan Octen bat man | ¢ine
Cigeng Yrmenfuone, die aud Gerften, Erdapfein, Evb-
fen und Rogaenbrod belfelier, elngeinint, die fhmadt:
bait, gefuid und nabrhaft it , wnd it weldhes w

akenc20 Perjonen ¢inen gangen Tag lang crnalri
weden fonnen, ;

L

m fo- aligemein eingeriffenen

D viclleicht viele von Euch tu wifen winfchtemy
wie biefe Suppe juboveitet wird , wnd feibe auch bie
und B4t unferm Kanton mil Vovibell in Bang gee
bracht toerden fonnte, fo wollen wiv Cuch Lier bas
?{;;_clcpt s felbev, auf 20 Perfonen berechuct, mite
T T
o »Cim Bfund Gerften vitd mit 4 Mand WalTer
langfant qefochets o8 wmf nur aufioallen, nicht eigents
i Eachen. 3 die Gerite einigemal avfatisallt,, for
gout man ¢ Pund - Crbfen Baji, und 1§t ¢8 forts

5
IR

Joalicn, toeinem footy, 2 Stunben fongs bann mifche

‘man 4 Bfund rodgefchalte und jeefchnittene Eedapfel

'}E]ifﬁmmr b 146t ¢8) noch eine Stunbde fortwalien.
2t

ap. mud dieer Suppe immer mit einer. favéen Hols

X ‘

Hevnen Kelle duecheinandir ribren, damit fie nicht ans

brenne , fondern gu BVrey twerde, cgpat Diefer Brey auf
obige Weife 3 Stunden lang gefocht, fo thut man 2
Lot Saly und 1 Schoppen. Efig davein , vubret ¢3
noch ein- paarmal duecheinander, und fehuttet es 16w
1 Bfund Roggenbrod - Schnittlein ab.  Das Geboch
o i woebl verginutan Gefchive gebocht, und jo nich
Calt Davin, geloffen werden -0 :
Wit dicyem Buey, der gang einfach und leicht jus
gubereiten (i, fonnte cine grofie Angafl Aemer , ohne
petradhilichen Aufioand, genabet werden, X1
Soliten aber Sewohnbeit an aite Nahrung, oder
andere Nebenmnfidnde dic Cinfiihrung dicfer Suvve
bei €nch unmoglich machen, fo Eomnte durch folgende
Unftalt diefelbe erfest werden. :
Da dag Brod fo_3u- fagen dag unentbehrlichfe
sue Gtabrung ift,  fo fonnte daffelbe der Reihe nacy -
bon Den Biwgern, - beute vom Veter, morgen vom
Anton w £Low, den Armen gebracht werden. €3 ware
feine ‘grofe Befchwerde, wenn feder Burger nach
Maaggabe dev Bevdlferung und der Anjahl der Armen
alfe s odev 14 Tage, 1 oder 2 Laib Brob mebhy, als
%emobnucb, baden mufte, um folches feinem Mits

nivger su rveichen, und defen Hunger ju fiillen.
wmeifien Buaeger duvch ibre Handardeit verfchaffens fur

- Die nbrigen Lebensbediicfuiffe thnnten fich die

- fbic alten wund frantlichen aber mugte ein-Datu befielter

tunigipalverivelter ,  opey fouft ein burch feine Redits
febaffenbeit < befannter  Biivger afle 14 Tage  cine
 Steucr von PRebl, Butter, Mileh, Crdapfel w. f. w.
at:fx;eb;ntu, und dad Cingefammelte unter Ddiefelben
vevebeilen. ¥l
So_wirde Dag Geben nicht gu Iafiig werden.
Febim Biivger ware befannt ,  daf feine milben Ga-
ben yweEmagig verwendes winden, und nach wd nach
founte das fo gefdbrliche, dew Wufigang plansendes
Buieln abgefthaft werden.
Was endlich e
d Die Kleidbung

f‘ﬁl’_f[‘ﬂ’:- fo ift diefelbe auf dem Land o cinfad)j Dauer
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bakt und leicht gu pevarbeiten, daf s weit bem gtéﬁ;!licbe Der ®emeinden Ehre machen , wenn fie diefelden
ten Theil der Avmen gav richt fehwer fallen wiede, wic die ihrigen Dehandeln, und fie foviel moglich une
felbe felbfien ju veracdoiten, ober i) angufchaffen.  rerfidigen wivden, 1 S aihe :
G Acitere und Unvermogende fonnte alle Fabre ¢t Diefem Anla§ mufen wir Cudh noch auf ¢ine
eine Steuer qu diefen Ende aufyenonunen werden sjretchbaltige Duelle e Crialiung Eoerer Avmen auf
such witden die Munigivalitdten gut thun, wenn fielmertiam machen, die in CuereWT grofitentheild nodh
dic_voben Materialion , al8 Wolle, Hanf, Leder u. f. w.Junbenugten Gemeindgutern verbovgen liegt.
safcharten, imd qum BVortheil der Avmen duvch Die Ihr Eonntet nemlich einer feby grofen Ansahl Av-
. Hemen felbft vevardeiten ligffen. P mven Arbeit und Brod verfdhaffen, wenn Foe cinen ThHul
Auf diefe At tonnten die Wvmen leicht, und ohne}Cuever fogenannten. Alhmenden den Armen Wibmen:
¢ BVefdpwerden der Gemeinde, mit Wohnung, protiedet, und thnen den Ertrag jufommen liefer, &=
curung, Rahrung wnd Kleidung vevfehen werden. joem Fhr entiveder eingelnen Avmen gewiffe Stide jur
urd¢ Dann dag durdy folche Einvichtungen unnothigi Beasdeitung und '%tm‘?ung auf beftimmte Jeif abtres
gemadyie Betteln auf dag firengfte verboten, fo onnteften wirdet, oder aber dic gaimae, den Armen beftimmtc
paduech dem Migigang raftig gefteneet, bdie jungen}Stredfe durd) die fiungern , und gur Arbeit fabigen Avz
$oute leichter gu thatiger Avbest angebalters, und nachfmren unter gebhoriger Unificht bearbeiten, und den Ers
and nach durc) Beforderung dev Juduftie und decftvag nady den jevichiedenen Beburfuiffen unter alfe Ges
- NArbe tfamteit die Gancinden Wwicderum ju einem ges fnembdsarme vevtheilen lieffet.  Der Nuken, der aud
wiffen Grad von Woblftand gebracht werden, befonders idicfer Anfialt den Gemeinden, den Avmen wnd dems
wenn veichere Biwger fich) beveden lieffen, arme Kinder|aligameinen Wefen jufiefen wurde, falict qu febe in
end threr Gemeinde aufumehmen, felbe ju erjiehen, [die Augen, als dag fic uoch ciniger Lauteruug de-
und fie fowobl in der Sandwiethfchaft, als in den uns|duvfte. Tt BT 40
entbehrlichfien Handwerfen ju untervichten, - Diefed find die Mittel, die wiv Cudy yur Erieich-
RNachbermn nun auf diefe Weife fitr ie einbeimifchentevung ded Elends vicler Armen vorfchlegen fonnens
Srmen fo viel_moglid) geforgt ift: bleibt und noch diejund felbe werden wirffam feyn, wenn §by bedentet,
Blictel vor;uch;qgm ubrig , Dic gegen baf mit dem Geld , Ddas einige sumweilen in einem Tage
, : in den Wirthss ober Schenthdufern verfchwenden,
IE Frembde um die Gefundbeit su veederben, oder andere in ¢l
ST feene Kiften verfehlieffen, damit lachende Curben felbes
sber Berumyichende Bettler ju ergueifen find, perpraffen, und dér Gutmithigleit, bdie ¢8 gefammels
€8 gicbt teine gefdhriidyere Ktaffe von Wenfchen,
18 diefe — obne Heimat, ohne beftimmeen Verdien(t,

hat, fpotten tdnnen, 1o viele Arme, Wochen, ja Wios .
_ ( enft | nate lang exnabrt werden fonnten, s BT
f 3u fagen ofne Vaterland, durchitren fie ¢ine Semeinde Wenn fih) alte unfere Vorfchldge nicht uberall
nach dey andern, und gwingen den armien Landmannfund nicht auf cinmal ausfibren laffen : fo ift doch ge-
dburch die Beftighten Drobungen, fein faner evroorbenesjwif feine Gemeinde, in toclcher nicht dev cint und
&t Brod mit ihnen ju theifen.  Erhalten fic feine}andere BVorfchlag obne grofe Schwicrigheit Tann nd
Beifeucr, fo find fie, wm nicht su verbungern, ge-iMWer grfest werden, Man dente mcht . wir wollen 8
powngen, fich Unterbalt durch Steplen und Raubenibeim Aiten bleiben laffen; ¢3 war lang gut, wie of
i perfchaffen s und da foldye Bettlerfamilien nidtsjoar. Man denfe, was die cigene Sicherheit, was
i verlieven Haben , durch feine Bande an de nbrigeidic Menfhlichteis und was das iwabre €priftenthum
Sefelifchaft gebunden find : fo avten fie gewdinlicdhifodern. — Tochte eine Gemeinde der andern in Bes
- die gefahelichften Rduberbanden aud.  Cuer cigenes|nuung. unferer woblgemeinten BVoridyidge vorangehen,
“®ngereffe, €ucre cigene Sidherheit efodern alfo . daglund bald eine mit Der andern davin wetteifern ! —
Sbr Cuch vor diefen gefabrlichen Bdjten befreiet, und|Cifrigen Seclfordern und thatigen Munizipalbeamicn
feibe fogleid) durch die Dorfroachten von Poften ujwicd €8 leicht fopn, bdad Bejfeve in den Gang it
Woften fiibren laffer, nachdem Jbr ibnen, wenn fie|bringen. — Biebt ¢ eine reinere Freude wnd cin s
¢8 bediirfen, und nach den Umfidnden ecinige Unters | leves Merf, a8 andevn gefhan ju haben , wad man
fiisung twerdet gereichyt haben, : fin_ gleicher Qloth auch von andern ju empfangen
‘Wenn wir Cuch aber gegen diefed Befindel diefwinihte? Uud wag verfpricht ung ficherer den Lohn
stifte Strenge empfehlen, {o nehmen wic doch ievon fund dag Erbarmen Gotted in jener Welt, alg Mildthds
pie Greife und Kranfen aud, welche nicdht im Standejtigleit gegen die vmen 7 Duvch die %Sef}trlygrgxmg und
find, ibve Reife weiter foetiufesen.  Obne Unmenfdhe Cramicfung der Avmen in unfern Hatten,” befommen
fichicit g begeben, dnnen bicfe nicht verfiofen were fwiv Anforud) , bors aufgenommen gu 1werdin, ben
ben s ound 68 wiwbe dev Gaftfreundichaft und Nachien: Lawigen Hutten ded Jrieding, ; .




	Vorschlag zu einer leicht ausführbaren Unterstützung der Armen für diesen Winter

